
Die Mariengrotte am Tannenberg

Bei einer Wallfahrt nach Lourdes brachte der Vater von Riederer Josef eine
Muttergottes mit nach Hause. Diese stand viele Jahre in der Pfarrkirche an
der Seite. Nach Restaurierungsarbeiten in der Kirche wurde die Muttergottes
entfernt und bei Hofrnann Mathias (Wetta-Hans) im Speicher aufbewahrt.
Am 6.3 .1977 schlug Heiru Müller bei einer Ausschutzsitzung vor die Ma-
donna am Weg z:um Sportzenffurn in einer Grotte unterzubringen. Die Vor-
standschaft einigte sich jedoch 1 Jahr später im Beisein von Grundstückbesit-
zer Herrn Hienle als Standort der Grotte den Tannenberg zu wäihlen.
1978 wurde das Grundstück von den Landwirten Schmid (Hansele) urd
Hienle (Wolfabauer) zur Verflrgung gestellt und man beschloss dort die Ma-
riengrotte ntbauen.
Mit viel Schweiß wd Zeitaufivand wurde das Grundstück hergerichtet, mit
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fried Zimmer. Der Hügel wwde gesichert mit einem Geländer, das Ludwig
Eben aus Material vom Schrotthändler zusafilmenbaute. Das Eisengitter wur-
de von Engelbert Btirgle geschmiedet. Währenddessen hier die Artreiten in
vollem Gange wa^ren, hat Dietmar Ktihnel der Lourdes-Muttergottes einen
neuen Glanz verliehen. Mit Rieselsteinen wurde der Volplatz begehbar ge-
maeht. die von Waqner Senn sesehremerten Bänke dort a-r-rfqestellt.

Die Ausschussmitglieder des Veteranenvereins unter Vorstand Brenner
Georg, schufen an dieser Stelle ein sehenswertes Kleinod. Im Rahmen eines
Feldgottesdiensts wurde die Grotte am 20.05.79 feierlich eingeweiht und lädt
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Dreiste Diebe entwendeten die mit einem Eisengitter gesicherte Muttergottes.
Man fand sie später auf dem Vorplatz wieder. In dieser Zeit zierte die Grotte
eine von Frau Blank geliehene kleine Muttergottes.
Die Pflege der Grotte übernahm 22 Jahre la.tg Ludwig Dankesreither und
seine Frau und anschließend Herr und Frau Kögel und Frau Gebauer und
Gerti Doll. Technische Untersti,itzung erfahren sie von der Freiwilligen Feu-
erwehr Ettringen und Henkel Josef.
Immer wieder werclen an dieser Stätte Andachten gehalten und Rosenkr'dtue
gebetet (organisiert vom Frauenbund).
Ftir das große Engagement bedanftt sich die heutige Vorstandschaft bei sei-
nen Vorgängern und allen damaligen und jetzigen Helfern mit einem herzli-
chen "Vergelt's Gott.".
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